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Als ich am 27. März auf Vorschlag des  

Afghanenmeetings bei der JHV des 

DWZRV zum Zuchtkommissions-

mitglied gewählt wurde, waren die 

Vorbereitungen für die Jahresausstel-

lung 2011, dank meiner Vorgängerin 

Roswitha Müller, nahezu abgeschlossen.

Auch war der Verein Hassia durch seine 
enorme Teamarbeit schon sehr weit mit den 
Veranstaltungsvorbereitungen.

An dieser Stelle möchte ich mich nochmals 
bei meiner Vorgängerin, dem Verein Hassia 
sowie den vielen fleißigen Helfern ganz 
herzlich bedanken.

Schon die Gestaltung des Ausstellungspro-
grammheftes war eine Augenweide.

Mein besonderer Dank gilt dem Team um 
die Sonderleiterin Meike Neumann und 
der Moderatorin Elke Hennings, die in 
ausgezeichneter Manier durch die Veran-
staltung führte.

Auch einen herz-
lichen Dank an die 

zahlreichen Sonder-
preisspender. So war es 

möglich, allen platzierten Hunden eine 
besondere Gabe zu überreichen.

Mit Frau Hetty van der Lee-Grevelt – sie 
richtete die Afghanen-Rüden – und Frau 
Regina Tromp-Pruyn – sie richtete die 
Hündinnen – hatten wir zwei leiden-
schaftliche Richterinnen mit sehr großer 
Erfahrung. Ich denke, beide haben Afgha-
nenblut in ihren Adern.

Die Jahresausstellung verlief sehr harmo-
nisch und die Zusammenarbeit mit dem 
Verein Hassia machte mir sehr viel Spaß. 
Der Platz war geschmackvoll geschmückt. 
Zudem konnte man es sich an Ständen mit 
orientalischen Köstlichkeiten gut gehen 
lassen. Auch an das Wohlergehen unserer 
Hunde wurde gedacht. So bot der Verein 
am Tag nach der Ausstellung Trainings-
läufe für unsere vierbeinigen Freunde an. 

Immerhin waren, trotz einer Jubiläums-
veranstaltung in Sachsenheim, insgesamt 
63 Afghanische Windhunde in Volkmar-
sen gemeldet, davon 19 für S&L.  

Ich möchte mich bei allen Teilnehmern für 
ihr Erscheinen bedanken. Allen Gewin-
nern und allen Platzierten einen „Herz-
lichen Glückwunsch“ an dieser Stelle!

Lassen Sie mich, trotz aller Harmonie, 
etwas Kritisches äußern. Es spricht nicht 
gerade von Fairplay und Takt, wenn im 
Vorfeld einer Jahresausstellung versucht 
wird, Negativitäten über einen Verein in 
Umlauf zu bringen. Ich finde es schade, 
dass es doch immer wieder Mitmenschen 
gibt, welche durch falschen oder persön-
lichen Ehrgeiz unserer geliebten Rasse 
Schaden zufügen!

Hans-Jürgen Moser
ZK Mitglied im DWZRV e.V.  

für Afghanische Windhunde
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Z uerst möchte ich den Organisa-

toren des Vereins „Hassia“ meinen 

herzlichsten Dank aussprechen für 

den freundlichen Empfang und die ausge- 

zeichnete Versorgung während meines Rich-

tens der Afghanischen Windhunde auf der 

Jahresausstellung 2011 in Volkmarsen. Für 

mich waren es herrliche Tage, mit schönen 

Hunden, in einer reizvollen Umgebung und  

in einer ausgezeichneten Atmosphäre.

Die 30 Rüden zu richten war für mich ein  

Genuss, da sie alle einen solch exzellenten 

Charakter zeigten und ich Sie deswegen  

mühelos richten konnte. Hierfür mein  

Kompliment an die Züchter und Vorführer.

Gerne sehe ich, wie es auch der Rassestandard 

vorschreibt, „ein gewisses leidenschaftliches 

Ungestüm“ im Verhalten des Afghanischen 

Windhundes. Und ich habe mich gefreut, dieses 

in vielen Rüden erkennen zu können. Daneben 

schätze ich eine große Harmonie in Schönheit 

und Kraft. Schönheit, die sich zeigt in flie-

ßenden Körperlinien und einem elastischen 

und federnden Gangwerk. Dies alles ist nur 

möglich durch die Kombination eines kräftigen 

Körperbaus und einer optimalen Bemuskelung.

Die jüngere Garde an diesem Tag braucht 

selbstverständlich noch die notwendige Zeit für 

die Entwicklung ihres Körpers. Sie sind jedoch 

allesamt schon sehr vielversprechend und wir 

werden sicherlich in der Zukunft einige als 

Sieger auf den Shows wiedersehen. 

Bei den erwachsenen Rüden habe ich viel von  

den gewünschten Eigenschaften erkennen können.

Es waren nach meinem Herzen markante 

Köpfe zu sehen mit einem kräftigen Gebiss 

und dem so typischen orientalischen Au-

genausdruck, mit langen, gut bemuskelten 

Hälsen. Viele Rüden hatten trocken bemus-

kelte Rücken und Lenden, dadurch zeigt sich, 

dass sie das nötige Körpertraining bekommen. 

Obwohl die meisten der Rüden eine korrekte 

Brusttiefe zeigten, konnten einige etwas mehr 

Rippenwölbung haben.

Im Gangwerk muss sich die har-

monische Zusammenarbeit der 

Gliedmaßen zeigen. Manchmal zeigt 

ein zu schnell vorgeführter Hund 

nicht optimal seine Qualitäten. Und 

so etwas finde ich schade. Der Hund 

ist im Stand zwar exzellent, aber sein Handler 

muss noch lernen, dies auch im Gangwerk dem 

Richter zu zeigen. Während meines Richtens 

habe ich mehrere Exposanten gebeten, etwas 

langsamer vorzuführen, damit man das so 

wichtige „Federn“ des Gangwerkes erkennen 

kann.

Ich habe viele kräftige und große Vorderpfo-

ten gesehen und das hat mich gefreut. Der 

Afghane in seinem Ursprungsland jagt ja auf 

felsigem Boden und kräftige Füße, insbeson-

dere vorne, sind deshalb unabdingbar.

Viel Wert lege ich auf ein gepflegtes, glänzendes 

Haarkleid von vorzüglicher Qualität. Es 

versteht sich von selbst nur mit einem gewa-

schenen und gebürsteten Afghanen zur Show 

zu gehen. Jedoch muss ich bemerken, dass mir 

ein exzellent trainierter Körper wichtiger ist 

als ein übertriebenes Haarkleid. Beispielsweise 

dürfen für mich Afghanische Windhunde, die 

an Rennen und/oder Coursings teilnehmen, 

etwas spärlicher behaart sein.

In der Endausscheidung war es für mich der 

6-jährige Ra‘id el Banjas, der die beste Kombi-

nation aller Eigenschaften, die ich so gerne bei 

einem Afghanischen Windhund sehe, zeigte. 

Sein sehr schöner Kopf und die gesamte Er-

scheinung vereinigten an diesem Tag am meis-

ten die Kraft und Würde, das leidenschaftliche 

Ungestüm und das rassetypische Gangwerk des 

wahren Afghanischen Windhundes.

Bedanken möchte ich mich noch bei den Aus-

stellern, dass sie mir ihre Hunde präsentierten. 

Ich wünsche jedem noch viele Jahre Freude und 

Liebe von und mit Afghanischen Windhunden.

Warder, Niederlande, Mai 2011

Hetty van der Lee-Grevelt
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Rüde EK – Platz 1  
LABAN VON KATWIGA

Hündin SK - V1 bestes Gangwerk  
BE A STAR A TOUCH OF FREEDOM

Rüde SK - V 1, Sieger Jahresausstellung 2011, BOB, BIS
RA‘ID EL BANJAS

Rüde GK - V 1  
ORANJE SONORAN VAQUERO

Rüde ZK - V 1 
NAZARU VON KATWIGA

Hündin GK - V 1 Res.CAC  
CELINE EL SHARIAT

Rüde JK - V 1, Jugendsieger Jahresausstellung 2011  
VOYAGER EL SAHIR
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Hündin VK - V 1 Vet.BOB  
CARIVHA-BAHTIYAR AZ TARNAK

Hündin JK - V 1 Jugendsiegerin Jahresausstellung 2011 Jug.BOB, Jug.BIS
OJUNA VON KATWIGA

Hündin ZK - V 1 CAC, b.H. Siegerin Jahresausstellung 2011 
AGHA DJARI‘S ALL BY MYSELF FOR GAINSBOROUGHS

Hündin JüK - VV1 Jü BOB  
FEHIME RASATH EL MAHAR

 Rüde OK - V 1 CAC  
FAHIEM EL SHARIAT
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